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1 SICHERHEIT

1.1 Lesen und aufbewahren

Diese Anleitung vor Montage und Betrieb
sorgfaltig durchlesen. Nach der Montage die Anleitung
an den Betreiber weitergeben. Dieses Gerat muss nach
den geltenden Vorschriften und Normen installiert und
in Betrieb genommen werden. Diese Anleitung finden
Sie auch unter www.docuthek.com.

1.2 Zeichenerklarung

1,2 3 a, b, c = Arbeitsschritt

- = Hinweis

1.3 Haftung

Fur Schaden aufgrund Nichtbeachtung der Anleitung
und nicht bestimmungsgemaBer Verwendung Uber-
nehmen wir keine Haftung.

1.4 Sicherheitshinweise

Sicherheitsrelevante Informationen sind in der Anleitung
wie folgt gekennzeichnet:

/A\ GEFAHR

Weist auf lebensgefahrliche Situationen hin.

/A WARNUNG

Weist auf mogliche Lebens- oder Verletzungsge-
fahr hin.

A VORSICHT

Weist auf mégliche Sachschaden hin.
Alle Arbeiten durfen nur von einer qualifizierten Gas-
Fachkraft ausgeflhrt werden. Elektroarbeiten nur von
einer qualifizierten Elektro-Fachkraft.

1.5 Umbau, Ersatzteile
Jegliche technische Verénderung ist untersagt. Nur
Original-Ersatzteile verwenden.


https://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?selclass=2&folder=203080

2 VERWENDUNG PRUFEN

Dichtheitskontrolle zum UberprUfen zweier Sicher-
heitsventile vor und nach Brennerlauf, mit einstellbarer
Messzeit zur Anpassung an unterschiedliche Prifvolu-
men, Leckraten und Eingangsdrticke. Die TC wird in
industriellen Thermoprozessanlagen, an Kesseln und
an Geblasebrennern eingesetzt.

TC1,TC2
Fur Gas-Magnetventile, schnell 6ffnend oder langsam
offnend mit Startlast.

TC3

Mit angebauten Hilfsventilen fur schnell oder langsam
6ffnende Gas-Magnetventile, auch fir Motorventile.
Die Funktion ist nur innerhalb der angegebenen Gren-
zen gewdhrleistet, siehe Beite 10 (11 Technischd]
. Jede anderweitige Verwendung gilt als nicht
bestimmungsgemas.

2.1 Typenschliissel TC 1V

TC Dichtheitskontrolle
1\ Fur Anbau an valVario
05 py max. 500 mbar
w Netzspannung 230 V~, 50/60 Hz
Q Netzspannung 120 V~, 50/60 Hz
K Netzspannung 24 V=
/W Steuerspannung 230 V~, 50/60 Hz
Q Steuerspannung 120 V~, 50/60 Hz
/K Steuerspannung 24 V=
2.2 Typenschliissel TC 1C, TC 2, TC 3
TC Dichtheitskontrolle
1C Fur Anbau an CG
2 FUr schnell 6ffnende Einzelventile
3 Fur schnell oder langsam 6ffnende
Einzelventile
R Rp-Innengewinde
N NPT-Innengewinde
05 py max. 500 mbar
w Netzspannung 230 V~, 50/60 Hz
Q Netzspannung 120 V~, 50/60 Hz
K Netzspannung 24 V=
/W Steuerspannung 230 V~, 50/60 Hz
Q Steuerspannung 120 V~, 50/60 Hz
/K Steuerspannung 24 V=

TC..N nur fir 120 und 24 V

2.3 Typenschild

Gasart, Messzeit, Einbaulage, Netzspannung, Netz-
frequenz, Leistungsaufnahme, Umgebungstemperatur,
Schutzart, max. Einschaltstrom und max. Eingangs-
druck — siehe Typenschild.
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2.4 Teilebezeichnungen

TC 1V

g o8
1 TC1V
2 Anschlussstutzen
3 5 x M16-Kabelverschraubungen
4 2x0O-Ringe

TC1C

i

Mo b
[4 g J o~H
1 TC 1C fur Kompakteinheit CG
2 1 x Adapter
2 x O-Ringe
2 x Befestigungsschrauben
3 Anschlussstutzen
4 5 x M16-Kabelverschraubungen
5 2x0-Ringe
TC 2
"l 1
ol pz
B =rsd 3-8
1 TC 2 fur Magnetventil
2 1 x Adapter
2 x O-Ringe
2 x Befestigungsschrauben
3 Anschlussstutzen
4 5 x M16-Kabelverschraubungen
5 2x0O-Ringe
TC3
1 ]
1 TCS3
2 Hilfsventile
3 Ventilblock
4 5 x M16-Kabelverschraubungen
5 1 x Verschlussschraube
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A VORSICHT

Damit das Gerat bei der Montage und im Betrieb

keinen Schaden nimmt, Folgendes beachten:

— Das Fallenlassen des Gerétes kann zu einer
dauerhaften Beschadigung des Gerates flhren.
In dem Fall das gesamte Gerat und zugehdrige
Module vor Gebrauch ersetzen.

— Kondensatbildung im Gerét vermeiden.

— Das Gerat nicht im Freien lagern oder einbauen.

— Max. Eingangsdruck beachten.

— Passenden Schraubenschlissel verwenden.
Gerét nicht als Hebel benutzen. Gefahr von
auBerer Undichtheit!

= Einbaulage senkrecht oder waagerecht, Gehau-
sedeckel/Anzeigeelemente nicht oben oder unten.
Vorzugsweise zeigt der elektrische Anschluss nach
unten oder zum Ausgang.

- Das Gerat darf kein Mauerwerk berthren. Mindest-
abstand 20 mm (0,78").

Beigelegte O-Ringe benutzen.

Bei sehr groB3en Prufvolumen Vp sollte eine einge-
setzte Abblaseleitung die Nennweite 40 haben, um
das Prufvolumen Vp entliiften zu kdnnen.
3.1 TC 1V an valVario-Armaturen anbauen

1 Anlage spannungsfrei schalten.

2 Gaszufuhr schlieBen.

->
->

%”"O
b N
(0)
3 o 04 o™

- Die O-Ringe mussen an den Anschlussstutzen der
TC eingelegt sein.

= Bei Magnetventilen mit Meldeschalter VCx..S oder
VCx..G ist der Magnetantrieb nicht drehbar!

- Die TC am eingangsseitigen Ventil an die Anschlus-
se Eingangsdruck p,, und Zwischenraumdruck p,
anschlieBen. Anschllsse p, und p, an der TC und
am Gas-Magnetventil beachten.

= TC und Bypass-/Zindgasventil kdnnen nicht zu-
sammen an einer Anbauseite des Doppelblock-
ventils montiert werden.

- Bei einer VCx-Kombination wird empfohlen, das
Bypass-/Zindgasventil immer auf die Rlckseite
des zweiten Ventils und die Dichtheitskontrolle
immer auf die Ansichtsseite des ersten Ventils zu-
sammen mit dem Anschlusskasten zu montieren.

- Uber zwei unverlierbare, gewindefurchende Kombi-
Schrauben fur Torx T20 (M4) im Gehauseinnen-

raum wird die TC befestigt. Andere Schrauben
nicht 16sen!

Torx T20

VAS 1-3, VCx 1-3

max. 250 Ncm

N
o
a ) b

=> Schrauben mit max. 250 Ncm befestigen.
VAS 6-9, VCx 6-9

*o z% max.{SO Ncm
o ((,(@ Z K ’f ‘
a - (('(@ b \

=> Schrauben mit max. 250 Ncm befestigen.
3.2 TC 1C an Kompakteinheit CG anbauen
1 Anlage spannungsfrei schalten.
2 Gaszufuhr schiieBen.

S
(6)
3 w4 o™

- Die O-Ringe mussen an den Anschlussstutzen der
TC eingelegt sein.

- FUr die Montage der TC 1C an die Kompakteinheit
CG die beigelegte Adapterplatte verwenden.

- Die TC am eingangsseitigen Ventil an die AnschlUs-
se Eingangsdruck p, und Zwischenraumdruck pz
anschlieBen. AnschlUsse p, und p, an der CG
beachten.

Pu
p of
u R Q
o il 76
@ P
6 © 4 L Pz
C o) @
00

9 10 11 NE
=> Schrauben mit max. 250 Ncm befestigen.
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3.3 TC 2 anbauen
1 Anlage spannungsfrei schalten.
2 Gaszufuhr schlieBen.

3 0 4

- Die O-Ringe mussen an den Anschlussstutzen der
TC eingelegt sein.

- Die TC am eingangsseitigen Ventil an die Anschlls-
se Eingangsdruck p, und Zwischenraumdruck p,
anschlieBen.

- Fur die Montage beigelegte Adapterplatte ver-
wenden.

TC 2..R: Rp %
TC 2..N: % NPT

=> FUr den Anbau der Adapterplatte an das Gas- Ma-
gnetventil empfehlen wir Ermeto-Verschraubungen.
Der Abstand zum Ventilgehduse muss moglicher-
weise ausgeglichen werden.

@p,

= Nur zugelassenes Dichtmaterial zum Abdichten
von Rohrverbindungen benutzen.

R D
6 7

9 Anschluss Zwischenraumdruck p, an der Adap-

terplatte durch eine Rohrleitung 12 x 1,5 oder 8 x
1 mit dem Raum zwischen den Ventilen verbinden.

Pz.

Pz

= Anschlisse p, und p, an der TC und an der Ad-
apterplatte beachten.

o} p
" b BB
10 Z 11 12

3.4 TC 3 anbauen

- Die TC am eingangsseitigen Ventil an die AnschlUs-
se Eingangsdruck p,,, Zwischenraumdruck p, und
Ausgangsdruck pd anschlieBen. Anschlisse py, p,
und pg an der TC beachten.

TC3..R:Rp %
TC 3..N: % NPT

\
Pu
Pz \pd

= Rohrleitung 12 x 1,5 oder 8 x 1 fUr die Rohrverbin-
dungen verwenden.

!
/? Pd
@
Pu .\ Pz

1 TC 3 anbauen.
- Nur zugelassenes Dichtmaterial zum Abdichten
der Rohrverbindungen benutzen.
2 Nicht benutzten Anschluss p, an der TC mit dem
beigelegten Verschlussstopfen dichtsetzen.

4 VERDRAHTEN

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr!

Damit kein Schaden entsteht, Folgendes beach-

ten:

— Lebensgefahr durch Stromschlag! Vor Arbeiten
an stromfUhrenden Teilen elektrische Leitungen
spannungsfrei schalten!

— Eine falsche Verdrahtung kann zu unsicheren
Zustanden und Zerstérung der Dichtheitskont-
rolle, des Gasfeuerungsautomaten oder der
Ventile fUhren.

— L1 (+) und N () nicht vertauschen.

— Die Leitungsquerschnitte mussen flur Nennstro-
me gemal der gewahiten externen Vorsiche-
rung ausgelegt werden.

— Die mit der TC verbundenen Ventilausgange des

Gasfeuerungsautomaten mussen extern (z. B.

im Gasfeuerungsautomaten) mit max. 5 A trage

abgesichert werden.

Verdrahtung nach EN 60204-1.

Anschlussklemmen mit 2,5 mm2 max. Leitungs-

querschnitt verwenden.

-> Nicht angeschlossene Leiter (Reserve-Adern) mus-

sen am Ende isoliert sein.

- Fernentriegelung nicht zyklisch (automatisch) an-

steuern.

-> Die Angaben auf dem Typenschild missen mit der

Netzspannung Ubereinstimmen.
= Lange der Verbindungsleitung, siehe
[11 Technische Daten].

vl
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A VORSICHT

Damit das Gerat im Betrieb keinen Schaden

nimmt, Folgendes beachten:

— Spannungs- und Stromspitzen vermeiden! Es
wird empfohlen, angeschlossene Ventile mit
einer Schutzbeschaltung nach Herstelleranga-
ben zu versehen.

1 Anlage spannungsfrei schalten.

2 Gaszufuhr schlieBen.

- Vor dem Offnen des Gerétes sollte sich der Monteur
selbst entladen.

3 Gehéusedeckel der TC 6ffnen.

Verdrahtung vorbereiten

-
i S ?
4 5 6
7 Benutzte Anschlussverschraubungen festschrau-
ben. Anzugsdrehmoment max. 3,5 Nm.
= Nicht benutzte Anschlussverschraubungen bleiben
mit einem Stopfen verschlossen. Andernfalls kann
Schmutz oder Feuchtigkeit in das Geréat gelangen.
8 Verdrahten nach Anschlussplan.
= FUr den Schutzleiteranschluss stehen 5 PE-Klem-
men als Weiterverbindung des Schutzleiters zur
Verfiigung. Diese sind als Verteilerklemme aus-
gelegt, z. B. zum Verbinden der Schutzleiter der
Ventile mit dem Anlagen-PE (die Verbindung zum
Anlagen-PE muss vom Anwender angeschlossen/
verdrahtet sein).
Anschlussplan TC 1, TC 2
Netzspannung und Steuerspannung:
24 \/=/120 V~/230 V~

3] TC1-2

[ |

Yy \ \

@ o @| @| @ 22 22

123 6[7z 8 9lio11 12
A \ y

Netzspannung: 120 V~/230 V~, Steuerspannung:
24 V=
N TC1-2

o®
=S|
S
S

E
b\
L

24 V=

» OK

L1
pe—-=l

i
sl

@@@@@@“@@@@@!

13 14 15 16 17 18J| PE= | |
T T L
Ly Lo VA1 7

Anschlussplan TC 3

- Die Dichtheitsprifung wird mit den an der TC 3 an-
gebauten Hilfsventilen durchgefihrt (vorverdrahtet).
Die Klemmen fUr die Ventileingénge bleiben frei.

Netzspannung und Steuerspannung:

24 \V=/120 V~/230 V~

N (-) TC3
[]H |
ol )
@ 2 @|@ QQ @ €9| @ @
2 314 5 617 8 9110 11 12
A \ Y +
T :
4
» OK (+)
N ()
L1(+)
r—=PE
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Netzspannung: 120 V~/230 V~, Steuerspannung:
24 V=
N TC3

(O

F1

@@@|@@@| @@|@@@
2 3|4 5 6|7 8 9|10 11 12
\ 17 A +
T %P\ b
24v=
> OK
N
L1
pe—o=[E
| i
@ !
[ PE = : I
L.d

Verdrahtung abschlieBen

<0
0

5 DICHTHEIT PRUFEN

= Alle neuen Verbindungen zwischen Ventil und TC
mUssen auf Dichtheit gepruft werden.
1 Anlage unter Druck setzen. Maximalen Eingangs-
druck beachten.
2 Rohrverbindungen abseifen.

6 PRUFZEITPUNKT EINSTELLEN

= Der Prufzeitpunkt (MODE) kann Uber zwei DIP-
Schalter eingestellt werden.

1 Gerét spannungsfrei schalten.

- Vor dem Offnen des Gerétes sollte sich der Monteur
selbst entladen.

2 Gehadusedeckel abschrauben.
3 Priifzeitpunkt auf Mode 1, 2 oder 3 einstellen.

-> Mode 1: Prifung vor Brenneranlauf mit kommen-
dem Thermostat-/Startsignal LU (werkseitige Ein-
stellung).

= Mode 2: Prifung nach Brennerlauf mit gehendem
Thermostat-/Startsignal [V] und nach Einschalten
der Netzspannung.

- Die Dichtheitspriifung startet auch nach einer Ent-
riegelung.

- Mode 3: Priifung mit kommendem Thermostat-/
Startsignal (Yl vor Brenneranlauf und mit gehendem
Thermostat-/Startsignal Y] nach Brennerlauf.

Mode 1 Mode 2 Mode 3
82 | Y 82 N 52 N
SILIEE STHELE SIS

- Ungultige Schalterstellung: keine Funktion. LED

Betriebsmeldung d) leuchtet dauerhaft rot, siehe
Beite 8 (9 Hilfe bei Stérungen].

S2FV
STl

= Weiter mit Beite 6 (7 Messzeit einstellen].

7 MESSZEIT EINSTELLEN

=> Die Messzeit tyy kann mit einem Jumper schritt-
weise von 5 s bis max. 30 s eingestellt werden.
= Werkseitig ist tyy auf 30 s eingestellt.

s I
30s
25s § —
20s ]

-> Ohne Jumper: keine Funktion. LED Betriebsmel-
dung d) leuchtet rot als Dauerlicht, siehe
B (9 Hilfe bei Stérungen].

= Mitlangerer Messzeit ty, nimmt die Empfindlichkeit
der Dichtheitskontrolle zu. Je langer die Messzeit,
desto kleiner die Leckrate, bei der eine Sicher-
heitsabschaltung/Storverriegelung ausgeldst wird.

- Die Dichtheitskontrolle TC bendtigt bei langsam
offnenden Ventilen eine minimale Startlast, um
die Dichtheitsprufung durchfihren zu kénnen:
Bis 5 | (1,3 gal) Prifvolumen Vp = 5 %
vom maximalen Volumenstrom Quax..,
bis 12 | (3,12 gal) Prifvolumen Vp = 10 % vom
maximalen Volumenstrom Qqay.-

7.1 Messzeit bestimmen

Bei vorgeschriebener Leckrate Messzeit ty; bestim-

men aus:

Qmax. = Max. Volumenstrom [m3/h]

QL = Qmax, [M3/h] x 0,1 % = Leckrate [I/h]

py = Eingangsdruck [mbar]

Vp = Prifvolumen [I]

2,5 x py [mbar] x Vp [I]
tm [s] =
Q_ [I/h]

Fir alle CG-Varianten gilt bei TC 1C: Messzeit ty =
5 s einstellen.

7.2 Priifvolumen bestimmen

Das Prufvolumen Vp berechnet sich aus dem Ventil-
volumen \, addiert mit dem Volumen der Rohrleitung
VR fur jeden weiteren Meter L.

DE-6
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Rohrlei-

Ventile volt:rrr:%?l-vn

[/m]
VG 10 0,01 10 0,1
VG 15 0,05 15 0,2
VG 20 0,10 20 03
VG 25 0,11 25 05
VG 40NVK 40 | 0,64 40 1,3
VG 50VK50 | 1,61 50 2
VG 65K 65 | 2,86 65 33
VG BONVKS0 | 4 80 5
ve 15y 83 100 7.9
VK 125 136 | 125 12,3
VK 150 20 150 17,7
VK 200 42 200 314
VK 250 66 250 49
VAS 125 0,08
VAS 240 0,27
VAS 350 0,53
VAS 665 1,39
VAS 780 1,08
VAS 8100 3,32
VAS 9125 5,39
VCS 125 0,05
VCS 240 0,18
VCS 350 0,35
VCS 665 1,15
VCS 780 1,41
VCS 8100 285
VCS 9125 4,34

7.3 Leckrate bestimmen

Wenn keine Leckrate Q vorgeschrieben ist, wird als
Prifdauer/Messzeit die maximal mégliche Einstellung
empfohlen.

Die TC bietet die Moglichkeit, auf eine bestimmte
Leckrate Q_ zu prifen. Im Geltungsbereich der Eu-
ropéischen Union liegt die maximale Leckrate Q bei
0,1 % des maximalen Volumenstromes Q) max. [M3/h].

3
Q[/h] = Q) maj.g;no /h] x 1000

Soll eine kleine Leckrate Q__ erkannt werden, muss eine
lange Priifdauer/Messzeit eingestellt werden.

7.4 Berechnung der Messzeit

Eine Web-App zur Berechnung der Messzeit 1 liegt
unter www.adlatus.org.

Berechnungsbeispiel:

Qmax. = 100 m3/h

py = 100 mbar

Vp:\/v+ LXVR:7|

Q = (100 m3/h x 1000)/1000 = 100000 I/h /1000
=100 1/h

2,5 x py [mbar] x Vp [I]
Q7]

(2,56x100x7)/100=17,5s
Nachsthoheren Wert (bei diesem Beispiel 20 s)
einstellen.
7.5 Messzeit am Gerét einstellen
Um die berechnete Messzeit einzustellen, wird der
Jumper im Gerat, wie nachfolgend beschrieben, um-
gesteckt.
1 Anlage spannungsfrei schalten.
2 Gehé&usedeckel abschrauben.
3 Jumper auf die Position fiir die erforderliche Mess-
zeit stecken (Berechnungsbeispiel = 20 s).
4 Gehéusedeckel aufsetzen und festschrauben.
5 Eingestellte Messzeit ty, auf dem Typenschild mit
einem wasserfesten Stift markieren.

€ s

ty [s] =

tl <=

“twls) 510 1520)25 30

6 Spannung einschalten.

-> Die LED Betriebsmeldung d) blinkt gelb (0,2 s Ein/
Aus). Nach 10 s Ubernimmt die TC die neue Ein-
stellung und die LED (l) leuchtet gelb oder grin,
siehe Tabelle Beite 8 (8.1 Anzeige- und Be
Hienelemente]

7.6 Gesamte Priifdauer berechnen

Die gesamte Prufdauer tp setzt sich aus der Messzeit

ty beider Ventile und der fest eingesteliten Offnungszeit

1, beider Ventile zusammen.

tpls]=2xt +2xty

Die gesamte Prufdauer flr dieses Beispiel betragt:
2x3s+2x20s=46s.

DE-7
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8 IN BETRIEB NEHMEN

8.1 Anzeige- und Bedienelemente

10
’-w 40
sﬁ% %

LED Bedeutung
Power Spannungsversorgung
0) Betriebsmeldung
i1 Ventil 1

o Ventil 2

@ Entriegelungstaster

Die LEDs kénnen durch drei Farben (grin, gelb, rot) als
Dauerlicht O oder als Blinklicht % Meldungen anzeigen:

LED Meldung/Betriebsstatus

\E)vz_r O | grlin Spannungsversorgung OK
TC ist betriebsbereit, Eingangs-
@ |o| geb signal Sicherheitskette*
unterbrochen
" TC ist betriebsbereit, Eingangs-
d) O | grin signal Sicherheitskette* liegt an
&1 O] grin V1 ist dicht
&1 O] gelb V1 ist ungeprift
&1 [ gelb | Dichtheitspriifung bei V1 lauft
&1 |0 rot V1 ist undicht
&2 O] grin V2 ist dicht
2 ge ist ungepru
Ho |o o] V2i Uft
Ho O gelb Dichtheitspriifung bei V2 lauft
o 0] rot V2 ist undicht
alle gelb Initialisierung

* Sicherheitskette = Verkniipfung aller fiir die Anwendung
relevanten sicherheitsgerichteten Steuer- und
Schalteinrichtungen. Uber den Ausgang der
Sicherheitskette (Klemme 6) wird die Freigabe fiir den
Brennerstart erteilt.

- Weitere Meldungen, siehe
Btérungen].
8.2 Netzspannung einschalten

= Wenn die Netzspannung eingeschaltet wurde,
leuchten alle LEDs fur 1 s gelb. Die TC befindet
sich in der Initialisierung.

= Entsprechend dem eingestellten Prifzeitpunkt
(Mode) startet die Prifung.

8.3 Wahrend der Priifung

Mode 1 oder Mode 3, Prifung vor Brenneranlauf:

Spannung an Klemme 10 (Thermostat-/Startsignal

liegt an.

Oder

Mode 2, Prifung nach Brennerlauf:

Die TC zeigt den letzten Betriebsstatus an. Bei

ungepruften Ventilen leuchten die LEDs &1 und

2 gelb. Netzspannung an Klemme 1 liegt an und

erneute Prifung nach Abschalten der Spannung an

Klemme 10 (Thermostat-/Startsignal .

- Wahrend der Prifung blinken die LEDs &1 und
2 gelb.

8.4 Nach der Priifung

LEDs £41 und 42 leuchten griin:

Beide Ventile sind dicht.

Mode 1 oder Mode 3: Mit Spannung an Klemme 5
erfolgt die Freigabe Uber Klemme 6.

Oder

Mode 2: Mit Anlegen der Spannung an Klemme 10
und Klemme 5 erfolgt die Freigabe Uber Klemme 6.
LEDs t#41 oder 842 leuchtet rot:

Ein Ventil ist undicht.

Spannung an Klemme 12. Ein Stdrsignal wird
ausgegeben.

8.5 Spannungsausfall

Wenn wahrend der Prifung oder wahrend des Be-
triebes die Spannung kurzzeitig ausfallt, startet die
Dichtheitsprifung entsprechend dem beschriebenen
Prufablauf neu.

Liegt eine Stérmeldung vor, wird nach einem Span-
nungsausfall die Stérung wieder angezeigt.

9 HILFE BEI STORUNGEN

/\ GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!

— Vor Arbeiten an stromfuhrenden Teilen
elektrische Leitungen spannungsfrei schalten!

/\ WARNUNG

Um Schaden an Mensch und Geréat zu vermeiden,

Folgendes beachten:

— Stérungsbeseitigung nur durch autorisiertes
Fachpersonal.

— (Fern-)Entriegeln grundsatzlich nur von
beauftragtem Fachkundigen.

= Stérungen nur durch die nachfolgend beschriebe-
nen MaBnahmen beseitigen.

= Entriegelungstaster driicken, um zu testen, ob die
TC wieder in Betrieb geht.

- Geht die Dichtheitskontrolle nicht in Betrieb, ob-
wohl alle Fehler behoben sind, komplette TC (pei
TC 3 inklusive Hilfsventilen und dazugehodrigem
Ventilblock) ausbauen und zum Uberpriifen an den
Hersteller schicken.
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? Stérung
* Ursache

¢ Abhilfe

? LED Power leuchtet dauerhaft rot?
! Es liegt Uber-/Unterspannung vor. TC filhrt eine

Sicherheitsabschaltung durch.

e Netzspannung berpriifen. Sobald keine Uber-
/ Unterspannung mehr vorliegt, geht die TC
wieder in den normalen Betriebsmodus und
die LED Power leuchtet griin. Eine Entriege-
lung ist nicht notwendig.

? LED Betriebsmeldung O leuchtet dauerhaft

gelb?

! Eingangssignal Sicherheitskette ist unterbrochen,

keine Spannung an Klemme 5. Die Dichtheits-
prufung wird dennoch durchgefuhrt. Es erfolgt
aber kein Freigabesignal an den Gasfeuerungs-
automaten.

e Sicherheitskette Uberprifen.

* Sicherung F2 defekt.

e F2 austauschen, siehe Beite 9 (9.0.1
Bicherung austauschen).

2 LED ) blinkt gelb?
: Permanente Fernentriegelung. Das Signal fur

Fernentriegelung steht langer als 10 s an.

¢ Nach Wegnahme des Signals fur Fernen-
triegelung, Klemme 11, wird die Warnung
aufgehoben.

? LED Betriebsmeldung O leuchtet dauerhaft

rot?

! Fehlerhafte Jumper-/DIP-Schalterstellung.

* Jumperstellung und DIP-Schalterstellung
korrigieren, siehe ‘
Einstellen und Ete 6 (6 Prafzeitpunkt

instellen]. AnschlieBend den Entriegelungs-
taster betéatigen.

* Interner Fehler.

e Gerét ausbauen und zum Uberpriifen an den
Hersteller schicken.

? LED Betriebsmeldung 0) blinkt rot?
+ Zu haufige Startanforderung. TC fUhrt eine Stor-

verriegelung durch. Die Startanforderungen sind
auf 5 x in 15 Minuten begrenzt.

Solange diese Grenze nicht Uberschritten wird, ist
nach drei weiteren Minuten eine weiterer Startver-
such moglich. Wird eine Dichtheitsprifung bis zum
Ende durchgefhrt, wird der Zahler flr die Begren-
zung der Startanforderungen wieder zurlickgesetzt.
e AnschlieBend den Entriegelungstaster betati-

gen.

* Zu haufig fernentriegelt. Es wurde in 15 Minuten

mehr als 5 x automatisch oder manuell fernen-
triegelt.

DE-9

! Folgefehler einer vorangegangenen Fehlerer-
scheinung, deren eigentliche Ursache nicht
beseitigt wurde.

o Auf vorangehende Fehlermeldungen achten.
e Ursache beheben. AnschlieBend den Entriege-
lungstaster betétigen.

? LED &1 oder £:2 leuchtet dauerhaft rot?

!' Das Ventil ist undicht. TC fiihrt eine Storverriege-
lung durch.
¢ \entil austauschen.

! Verdrahtung der TC zu den Ventilen fehlerhaft.
® Programmablauf starten und den Zwischen-
raumdruck p, beobachten. Der Druck muss
sich wahrend der TEST-Phase andern. Ver-
drahtung Uberprufen.

! Eingangsdruck p,, < 10 mbar.
e Min. Eingangsdruck von 10 mbar zur Verfu-
gung stellen.

! Zwischenraumdruck p, kann nicht abgebaut
werden.

!' Das Volumen hinter dem brennerseitigen Ventil
muss 5-mal so groB sein wie das Volumen
zwischen den Ventilen und es muss Atmosphé-
rendruck herrschen.

! Die Messzetit ty, ist zu lang.

!ty neu einstellen, siehe Beite 6 (7 Messzeit
Y )

nstellen].

? LEDs &1 und £:2 leuchten dauerhaft rot?

!' Die TC hat bei der Dichtheitspriifung festgestellt,
dass das Eingangsventil 1 und das Ausgangs-
ventil 2 vertauscht sind (Storverriegelung).

e \erdrahtung priifen. AnschlieBend Entriege-
lungstaster betétigen.

? Trotz Netzspannung alle LEDs aus?

! Sicherung F1 defekt. .
e F1 austauschen, siehe Beite 9 (9.0.1
Bicherung austauschen).

9.0.1 Sicherung austauschen 3
- Die Sicherungen F1 und F2 kénnen zur Uberpru-

fung herausgenommen werden.

- Zum Aushebeln der Sicherung die Aussparung

im BerUhrungsschutz fir den Schraubendreher
verwenden.

\

1 TC spannungsfrei schalten.

- Vor dem Offnen des Gerétes sollte sich der Monteur

selbst entladen.
2 Gehausedeckel abschrauben.
3 Sicherung F1 oder F2 herausnehmen.



4 Sicherung auf Funktion prfen.
5 Defekte Sicherung austauschen.
= Bei Austausch nur zugelassenen Typ verwenden,
siehe Beite 10 (11.3 Elektrische Daten].
= TC wieder in Betrieb nehmen, siehe
[nBetrieb nehmen].

10 WARTUNG

TC 1, TC 2, TC 3 ist wartungsarm.
Wir empfehlen 1 x pro Jahr einen Funktionstest, bei
Verwendung von Biogas mindestens 2 x im Jahr.

11 TECHNISCHE DATEN

11.1 Umgebungsbedingungen

Vereisung, Betauung und Schwitzwasser im und am
Gerat nicht zulassig.

Direkte Sonneneinstrahlung oder Strahlung von gliihen-
den Oberflachen auf das Gerat vermeiden. Maximale
Medien- und Umgebungstemperatur berlcksichtigen!
Korrosive Einflisse, z. B. salzhaltige Umgebungsluft
oder SO,, vermeiden.

Das Gerat darf nur in geschlossenen Raumen/Gebau-
den gelagert/eingebaut werden.

Das Gerat ist flr eine maximale Aufstellungshéhe von
2000 m U. NN geeignet.

Umgebungstemperatur: -20 bis +60 °C (-4 bis

+140 °F), keine Betauung zul&ssig.

Ein Dauereinsatz im oberen Umgebungstempera-
turbereich beschleunigt die Alterung der Elastomer-
werkstoffe und verringert die Lebensdauer (bitte
Hersteller kontaktieren).

Lagertemperatur = Transporttemperatur: -20 bis

+40 °C (-4 bis +104 °F).

Schutzart: IP 65.

Das Gerat ist nicht fUr die Reinigung mit einem Hoch-
druckreiniger und/oder Reinigungsmitteln geeignet.

11.2 Mechanische Daten

Gasarten: Erdgas, Flussiggas (gasférmig), Biogas
(max. 0,1 Vol.-% H,S) oder saubere Luft. Das Gas
muss unter allen Temperaturbedingungen sauber
und trocken sein und darf nicht kondensieren.
Medientemperatur = Umgebungstemperatur.
Eingangsdruck py: 10 bis 500 mbar (3,9 bis 195
"WC).

Messzeit ty: 5 bis 30 s einstellbar. Werkseitig einge-
stellt auf 30 s.

Ventiloffnungszeit: 3 s.

Gehause aus schlagfestem Kunststoff.
Anschlussstutzen: Aluminium.

Gewicht:

TC 1V: 215 g (0,47 Ibs),

TC 2 mit Adapter: 260 g (0,57 Ibs),

TC 3: 420 g (0,92 Ibs).

11.3 Elektrische Daten

Netzspannung und Steuerspannung:

120 V~, -15/+10 %, 50/60 Hz,

230 V~, -15/+10 %, 50/60 Hz,

24 V=, £20 %.

Eigenverbrauch (alle LEDs grin):

5,5 W bei 120 V~ und 230 V~,

2 W bei 24 V=,

TC 3: zusétzlich 8 VA flr ein Hilfsventil.
Feinsicherung:

5 A tradge H 250 V nach IEC 60127-2/5,

F1: Absicherung der Ventilausgange (Klemmen 15
und 16), Stérmeldung (Klemme 12) und Versorgung
der Steuereingange (Klemmen 2, 7 und 8).

F2: Absicherung der Sicherheitskette/Freigabe
(Klemme 6).

Eingangsstrom an Klemme 1 darf 5 A nicht Gber-
schreiten.

Max. Belastungsstrom (Klemme 6) fUr Sicherheits-
kette/Freigabe und der Ventilausgange (Klemmen
15 und 16):

bei Netzspannung 230/120 V~, max. 3 A ohmsche
Last,

bei Netzspannung 24 V=, max. 5 A ohmsche Last.
Stérmeldung (Klemme 12):

Stérausgang bei Netz- und Steuerspannung

120 V~/230 V~/24 V/=:

max. 5 A,

Stérausgang bei Netzspannung 120 V~/230 V~,
Steuerspannung 24 V=:

max. 100 mA.

Schaltzyklen der TC:

250.000 gemaB EN 13611.

Entriegelung: durch einen Taster am Gerét oder durch
Fernentriegelung.

Lénge der Verbindungsleitung:

bei 230 V~/120 V~: beliebig, bei 24 V= (Versorgung
mit PE verbunden): zuléssig max. 10 m,

bei 24 V= (Versorgung nicht mit PE verbunden):
beliebig.

5 Anschlussverschraubungen:

M16 x 1,5.

Elektrischer Anschluss:

Leitungsquerschnitt: min. 0,75 mm2 (AWG 19), max.
2,5 mmz2 (AWG 14).

12 LEBENSDAUER

Diese Lebensdauerangabe basiert auf einer Nutzung
des Produktes gemal dieser Betriebsanleitung. Es
besteht die Notwendigkeit sicherheitsrelevante Produk-
te nach Erreichen ihrer Lebensdauer auszutauschen.
Lebensdauer (bezogen auf das Herstelldatum) nach
EN 13611 fur TC 1, TC 2, TC 3:

Schaltzyklen Zeit (Jahre)
250.000 | 10 |
Weitere Erlauterungen finden Sie in den glltigen Re-
gelwerken und dem Internetportal des afecor (www.
afecor.org).

Dieses Vorgehen gilt flr Heizungsanlagen. Fur Thermo-
prozessanlagen oOrtliche Vorschriften beachten.
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13 LOGISTIK

Transport

Gerét gegen auBere Gewalt (Sto3, Schlag, Vibrationen)
schutzen.

Transporttemperatur: siehe Beite 10 (11 Technische]
Baten].

Es gelten fur den Transport die beschriebenen Umge-
bungsbedingungen.

Transportschaden am Gerat oder der Verpackung
sofort melden.

Lieferumfang prufen.

Lagerung

Lagertemperatur: siehe Beite 10 (11 Technischg
Daten].

Es gelten flr die Lagerung die beschriebenen Umge-
bungsbedingungen.

Lagerdauer: 6 Monate vor dem erstmaligen Einsatz in
der Originalverpackung. Sollte die Lagerdauer langer
sein, verkurzt sich die Gesamtlebensdauer um diesen
Betrag.

14 ZERTIFIZIERUNG

14.1 Zertifikate-Download
Zertifikate, siehe www.docuthek.com

14.2 Konformitéatserklarung

C€

Wir erkléren als Hersteller, dass das Produkt TC 1-3
mit der Produkt-ID-Nr. CE-0063DN1848 die Anforde-
rungen der aufgeflhrten Richtlinien und Normen erflillt.
Richtlinien:

— 2014/35/EU - LVD

- 2014/30/EU - EMC

— 2011/65/EU - RoHS I

— 2015/863/EU — RoHS Il

Verordnung:

- (EU) 2016/426 - GAR

Normen:

— EN 1643:2014

— EN60730-2-5:2015

— EN61508:2010, Teile 1-7

— SIL 3 according to EN 61508

Das entsprechende Produkt stimmt mit dem gepriften
Baumuster Uberein.

Die Herstellung unterliegt dem Uberwachungsverfah-
ren nach Verordnung (EU) 2016/426 Annex Il para-
graph 3.

Elster GmbH

14.3 SIL und PL

Sicherheitsspezifische Kennwerte, siehe Sicherheits-
handbuch/Technische Information TC (D, GB, F) —www.
docuthek.com.

14.3.1 Sicherheitsspezifische Kennwerte fiir
SIL und PL

Netz- und Steuerspannung: 120 V~/230 V~
Diagnosedeckungsgrad DC 91,4 %

Mittlere Wahrscheinlichkeit eines | 17,3 x 10-9
gefahrbringenden Ausfalls PFHp 1/h

Netzspannung 120 V~/230 V~, Steuerspan-
nung 24 V=

Diagnosedeckungsgrad DC 91,3 %

Mittlere Wahrscheinlichkeit eines | 17,2 x 10-9
gefahrbringenden Ausfalls PFHp 1/h

Netz- und Steuerspannung 24 V=
Diagnosedeckungsgrad DC 91,5 %

Mittlere Wahrscheinlichkeit eines 17,5 x 109
gefahrbringenden Ausfalls PFHp 1/h

Hilfsventile
Mittlere Wahrscheinlichkeit eines g?gc\{(egglr'
gefahrbringenden Ausfalls PFHp TC 3: 0.2 x
109 1/h
Typ des Teilsystems Ey'\[‘)g gg(ék_]g
mit hoher
Anforde-
rungsrate
Betriebsart EaNCg1 508-4
Dauerbetrieb
(nach
EN 1643)
Mittlere Zeit bis zum gefahrbrin-
genden Ausfall MTTF, UlHArl
Anteil sicherer Ausfélle SFF 97,5 %

Begriffserkldrungen, siehe Technische Information TC,
Glossar.

14.4 UKCA-zertifiziert

UK
CA
Gas Appliances (Product Safety and Metrology etc.
(Amendment etc.) (EU Exit) Regulations 2019)
BS EN 1643:2014
BS EN 14459:2007

14.5 AGA-zugelassen

b

AGA'S
Australian Gas Association, Zulassungs-Nr.: 8618.
14.6 Eurasische Zollunion

EAL

Die Produkte TC 1, TC 2, TC 3 entsprechen den tech-
nischen Vorgaben der eurasischen Zollunion.
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14.7 REACH-Verordnung

Das Geréat enthélt besonders besorgniserregende
Stoffe, die in der Kandidatenliste der europaischen
REACH-Verordnung Nr. 1907/2006 gelistet sind. Siehe
Reach list HTS auf www.docuthek.com.

14.8 China RoHS

Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung gefahrli-
cher Stoffe (RoHS) in China. Scan der Offenlegungsta-
belle (Disclosure Table China RoHS2), siehe Zertifikate
auf www.docuthek.com.

15 ENTSORGUNG

Geréate mit elektronischen Komponenten:
WEEE-Richtlinie 2012/19/EU - Richtlinie liber
Elektro- und Elektronik-Altgerate

= Das Produkt und seine Verpackung nach Ab-
lauf der Produktlebensdauer (Schaltspielzahl) in
einem entsprechenden Wertstoffzentrum abge-
ben. Das Gerat nicht mit dem normalen Haus-
mull entsorgen. Das Produkt nicht verbrennen.
Auf Wunsch werden Altgerate vom Hersteller im Rah-
men der abfallrechtlichen Bestimmungen bei Lieferung
Frei Haus zurlckgenommen.

FUR WEITERE INFORMATIONEN

Das Produktspektrum von Honeywell Thermal Solutions umfasst
Honeywell Combustion Safety, Eclipse, Exothermics, Hauck,
Kromschréder und Maxon. Um mehr lber unsere Produkte zu
erfahren, besuchen Sie ThermalSolutions.honeywell.com oder
kontaktieren Sie Ihren Honeywell-Vertriebsingenieur.

Elster GmbH

Strotheweg 1, D-49504 Lotte

T +49 541 1214-0

hts.lotte@honeywell.com H II -
www.kromschroeder.de 0 n eywe

%efiba?ﬁe{vz'?iiggé agég'ﬁ'é%%g weltweit Originalbetriebsanleitung kl‘gm
hts.service.germany@honeywell.com © 2022 Elster GmbH schroder

DE-12

Technische Anderungen, die dem Fortschritt dienen, vorbehalten.

TC1,TC 2, TC 3 - Edition 07.22


https://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?selclass=20&folder=2
https://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?selclass=20&folder=2

	1 Sicherheit
	2 Verwendung prüfen
	3 Einbauen
	4 Verdrahten
	5 Dichtheit prüfen
	6 Prüfzeitpunkt einstellen
	7 Messzeit einstellen
	8 In Betrieb nehmen
	9 Hilfe bei Störungen
	10 Wartung
	11 Technische Daten
	12 Lebensdauer
	13 Logistik
	14 Zertifizierung
	15 Entsorgung

